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Delle hat dem oberſten Hof des Elſaſſes den erſten Praͤſdenten de Boug gegeben , der eine Samm —

lung der Ordonnanzen des Elſaſſes herausgab , die ſchon von dem Praͤſidenten Corberon war ange⸗

fangen worden . Dieſe Stadt iſt auch der Geburtsort des republikaniſchen Generals Scherer , deſſen

Mißgeſchick ſeinen Ruhm nicht in Vergeſſenheit bringen kann . Sein Talent und ſeine Kenntniſſe

bewaͤhrten ſich als Verwalter waͤhrend der Dauer ſeines Miniſteriums und als General in ſeinen

ruhmvollen Feldzuͤgen gegen die Spanier und in der unſterblichen Schlacht von Loano .

——————＋ . et868 . 3 ———

Schloss Tiebenſtein .

Das Schloß Liebenſtein , das ſich uͤber dem Dorf Liebesdorf erhebt und von welchem bald die Rui —

nen werden verſchwunden ſeyn , hat keinen bekannten Urſprung . Es gehoͤrte zuerſt einer Familie Lie —

benſtein und man ſieht 1234 einen Burkhard den Vertrag unterzeichnen , der zwiſchen dem Biſchof

von Baſel und den Grafen von Pfirt , unter denen ſich Ludwig der Vatermoͤrder befand , ſtatt hatte .

Im Jahr 1298 wurde ein Albert von Liebenſtein zum Abt von Murbach erwaͤhlt , und dieſe hohe

Wuͤrde zeigt , daß die Familie , von der die Rede iſt , eine große Achtung genoß . Schoͤpflin vermuthet ,

daß ſie gegen Ende des vierzehnten Jahrhunderts erloſch , und daß dieß der Grund der Belehnung

war , die 1361 den Morimont und dann der adeligen Familie von Pfirt , von der wir fruͤher ſprachen ,

gegeben wurde . Da jedoch 1322 , beinahe 40 Jahre vorher , die Grafen von Pfirt noch nicht ausge —

ſtorben waren , ſo hatte Ulrich , der Letzte von ihnen , dieſes naͤmliche Schloß Theobald und Ulrich

von Pfirt uͤbergeben , und da dieſe Familie ſich fortpflanzte und immer groͤßer an Macht wurde und

noch zur Zeit der Revolution dieſes Lehn Liebenſtein beſaß , ſo iſt zu vermuthen , daß durch den Ver —

trag von 1361 das Haus Oeſtreich den Morimont nur eine Lehnherrſchaft abtrat , ohne den Beſttz
der Adeligen von Pftrt zu unterbrechen , eben ſo wie es den Genuß der Kaſtellane , die in den Herr —

ſchaften von Belfort und Roſemont begriffen waren , welchen Beſitz ſie ihnen auch abtrat , nicht unter —

brach ; es iſt auch moͤglich, daß die erſten Liebenſtein eine andere als dieſe Pfirt waren . Es waͤre jedoch

unklug Hypotheſen zu viel Glauben zu ſchenken , die nur Wahrſcheinlichkeit fuͤr ſich haben .
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